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Montag den 16ten November 1789 .

Edictal Citation .

Von Gottes Gnaden Wir Peter Friedrich Ludewig , Bischof zu Lübeck,
Erbe zu Norwegen , Herzog zu Schleswig , Hollstein , Stormarn und der Ditmarschen ,
Herzog und regierender Administrator zu Oldenburg 2c . c. Fügen dir Jacob Stuhr¬
cken aus Severn im Langwarder Kirchspiel , hiemit zu wissen , wasmaffen Uns deine
Ehefran Allmuth Margarethe gebohrne Harms , unterthänigst klagend zu vernehmen
gegeben , gestalten du fie bereits im Jahr 1784 verlassen und nach Holland gegangen ,
und ihr in all dieser Zeit so wenig von dem Ort deines Aufenthalts Nachricht gegeben ,
als sie solchen sonst in Erfahrung bringen mögen , sie mithin vermuthen müsse , daß du
entweder verstorben , oder aber sie böslich verlassen habest ; mit demüthigster Bitte Wir
geruheten gnädigst , dich edictaliter verabladen zu lassen , und falls du alsdann nicht .
erscheinen würdest , in contumaciam wider dich zu erkennen , was den Rechten gemäß :
Wann nun die Edictal - Citation heute Dato wider dich erkannt ; So citiren , heischen
und laden Wir , aus Landesherrlicher Mächt und Hoheit , dich hiermit , daß du am
Mittwochen nach dem Sonntage Reminiscere , wird seyn der 3te nächstkommenden Mo¬
nats Martius , ben Wir für den Isten , 2ten , 3ten und letzten Gerichts Termin setzen ,
oder , da derselbe kein Gerichtstag wäre , den nächst darauf folgenden Tag , vor Unserm
Consistorio allhier , in Person erfcheinest , anf bemeldter Supplicantin wider dich ein¬
gebrachte Klage , deine Verantwortung , da du einige haft , vorbringest , und darauf
gerichtliche Entscheidung gewärtigest , mit angehängter ernstlichen Verwarnung , du
erscheinest sodann oder nicht , daß nichts destoweniger in der Sachen , auf dein unge =
horfames Auffenbleiben , verfahren werden , und in Contumaciam wider dich ergehen
folle was Rechtens ist ; Wornach du dich zu achten . Gegeben Oldenburg , unter Unferm ,
zur hiesigen Regierungs -Canzley verordneten Insiegel , den 21sten October 1789 .

Wolters . v . Berger .

I . Gerichtl . Proclam . und Publicat .
1) Wenn Anna Margarethe Rohr nach genossenem Unterricht in der Hebammenschule

zu Altona , und erhaltenem vortheilhaften Zeugniß , bey der hieselbst mit ihr vous



genommenen medicinischen Prüfung die gehörigen Kenntnisse und Geschicklichkeit
in der Hebammenkunft gezeigt hat , und daher , statt ihrer Mutter , der Alters
halber abgehenden biesigen Hebamme , Wittwe Roggen , als Hebamme hieselbst
angenommen und beeidigtist ; so wird solches hicdurch öffentlich bekannt gemacht .
Oldenburg aus der Cammer den 14ten November 1789 .

v . Hendorff .
Herbart .

2 ) Johann Lilkenden , zum Büttel , ist gewillet , feine 2 Jück Land im Schwingerfelde ,
woran nach Süden Peter Christian Wohlers Erben , nach Westen Carsten Meierotte ,
und nach Norden Hinrich Straßmann mit ihren Låndereyen benachbaret , den
8ten Dec . a . c . in der Wittwe Gristeden Hause in Deedesdorf , verkaufen zu lassen .

Die Angabe ist den 7ten Dec . a . c . beym Herzogl . Landwührder Amtsgerichte .
3 ) Weyl . Johann Berend Freudenbergs Tochter in Delmenhorst und weyl . Berend

Krufen in der Teichhorst , Kinder Vormünder sind gesonnen , das ihnen gemein
schaftlich gehörige , in Delmenhorst unweit Bremerthors stehende kleine Wohnhaus ,
den IIten Dec . a . c . in des Gastwirth Körners Hause , verkaufen zu lassen .

Die Angabe ist den roten Dec . a . c . beym Delmenhorstischen Stadtgerichte .

4 ) Es sind weyl . Schwartings Kinder , zu Gristede , Vormünder , Johann Diederich
Ovie und Anton Peters , gewillet , 16 Jück adelich freyes Marschland zur Jahde ,

welches ihren Pupillen gehörig und bisher Hinrich Ahrens , Lübbe Müller und

Gerd Spiekermann in Heuer gehabt haben , den 28sten Nov . in Johann Diederich

Thünemanns Wirthshause zum Jahderberge , anderweit verheuern zu lassen .

5 ) Da für das von Eilert de Harden Wittwe zum Groffenmeer , aus ihres Sohnes
Concurs geldfete , vormals weyl . Herrn Rathsverwandten Dehlbrügge gehörige ,
an der langen Strasse belegene Haus , nebst Stall , Platz und Buden , bey dem

öffentlichen Verkauf am 19ten Sept . nicht hinlänglich geboten worden : so ist zum
Versuch des Verkaufs ein anderer Termin auf den 3osten d . M . angesetzt . Die

dies Haus und die Buden kaufen wollen , können sich an dem Lage , Nachmittags
um 2 Uhr , in des Gastwirths Johann Haase Hause einfinden , die Bedingungen ver
nehmen und bieten . Oldenburg vom Rathhause den 4ten Nov . 1789 .

Bürgermeister und Rath hieselbst .

6 ) Gewicht des Brods nach den jetzigen Korn -Preisen .
I Weißbrod zugr .
I dito
I dito = 2 =

1 Schön - und Sauerbrod zugr .
I dito zu I gr .
I dito und ausgesichtetes Rockenbrob zu 2 gr .

I grob Rocken - Brod zu 1 gr .

3 . Loth .
6

12

3 3 Quent
7 =

15
2 =

19

I bito dito zu 2 =

I Dito bito 31 3 =

bito dito zu 6 =

1 Pf . 6
I = 25

Oldenburg vom Rathhause den 15ten November 1789 .
3 = 18 =

Bürgermeister und Rath hieselbst .
7 ) Es wird hiemit bekannt gemacht , daß , da in den wöchentlichen Anzeigen bey der

zweyten Publication des auf den 21sten Nov . d. J . angesetzt gewesenen Lösetermins
in Gerd Bruns zu Wester -Loy Concurssache ein Druckfehler vorgefallen , indem
statt des 21sten der 23ste gesetzt worden ; zur Vermeidung aller etwaigen Frrungen
der Lösetermin nunmehro auf den sten Dec. d . J . angesetzt worden . Neuenburg
den 13ten Nov . 1789 .

Herzogl . Hollstein -Oldenb , Landgericht hieselbst . Schmedes .



Zweyte Bekanntmachung .

Reg . Canzl . 1) Verkauf weyl . Hinrich Doltz Wittwe Hauses , Gartens , auch

Kirchen - und Begräbnisstellen den 7ten Dec. Ang . d. 23 Nov . 2 ) In Friederich

Ernst von Schreeb Concurs Ang . d . 23 Nov . Ded . d . 15Dec . a. c. Praf . Urt . d. 12 Jan .

Lose d . 28 Jan . a . f . 3 ) In des Schiffers Johann Hinrich Moriffe Concurs Ang .

d . 23 Nov . Ded . b . 5 Dec. a . c . Praf . Urt , d . 12 Jan . Lose d . 28 Jan . a . f . 4 ) Ber =

heurung einiger zum Gute Hahn gehörigen Gerechtigkeiten , und Saat - auch Wiese

landes , den 23 Nov . , und Verkauf einiges Eichen - Büchen- Eschen - Ellern - und

Birkenholzes den 24 Nov . Oldenb . Landger . Wegen des Losers des weyl . Jo =

hann Meinardus Concursgüter an Johann Hinrich Ostendorf verkauften ehemalis

gen Logemannschen Kötherey , und eines daben mitgenutzten Kiel Landes Ang . d .

24 Nov . Oevelg . Landger . In des Scheldegårstenmüllers Enno Rudolph Bd =

decker Concurs Ang . d . 24 Nov . Ded . d . 18 Dec. a . c . Pråf . Urt . d . 18 Jan . Löse d .

11 Febr . a . f . Neuenb . Landger . Wegen Anna Elisabeth Pannemann und deren

Sohn Johann Christian an Eilert Stamer verkauften neuen Kötherey cum Pert . Ang .

d . 25 Nov . Delmenh . Landger . In Harm von Ronnen Concurs Ang . d . 23 Nov .

a . c . Deb . d . 14 Jan . Praf . Urt . d . 17 Febr . Löse d . 3 Mart . a . f . Schweyer

Amtsger . Wegen Otto Harm Vollers Ehefrau an Dierck von Höfen verkauften

von ihrem verstorbenen Sohn Garlich Ruschmann geerbten Bau mit 40 Jücken Lan

des und Pert . Ang . d . 23 Nov .

Oldenburger Getraide : Preise .
Der Preis des Sandrockens unter hiesiger Börse
Der Moorrocken

II . Privatsachen .

58 gr . Courant ,

56 gr .

1) Es fallen jest 45 Juck meines beften Landes im Schwen aus der Heuer , als 23 Jück auf

Lanzius Bau , 11 Jück auf Wefers und 11 Jück auf Theerkorns Bau . Der Organist Wul

fers , welcher die Verheurung übernominen hat , wird den Tag dazu näher bekannt machen .

Wer 7 und ein halbes Jück sogenanntes Dungentand am Brackwege heuern will , kann sich
Kelp .

bey mir melden . Ovelgönne .

2 ) Es sind von den Schweyburger Kirchen Geldern 83 Rt . und 125 Rt . Canzel Geld sofort

und von leserem gleichfalls 100 Mt. auf Lichtmessen , bey dem Juraten Jobann Cordes , zw

Schweyburg , gegen Sicherheit zinsbar zu erhalten .

3 ) Es ist ein Werk unter dem Titel : Nothwendiger Unterricht von der Oeconomie , und de¬

ren Einrichtung für jeden , der mit Nugen wirthschaften will , nebst einem Anhang , allen Ar

ten der Bichkrankheiten , besonders der Pferde , durch die leichtesten und bewährtesten Mit¬

tel theils zuvorzukommen , theils sie zu euriren , von einem Anhaltischen alten genugsam er¬

fahrnen Deconom , dem Druck übergeben . Bis Ende Decembers d . J . wird darauf bey dem

Organist Janssen , in Varel , oder bey Johann Conrad Stuve , in Ovelgönne , mit 48 gr .

pranumeriret . Das Buch kostet nachher I Rt . 24 gr . Gold . Briefe und Geld werden Post¬

fren erbeten .

4 ) Johann Bernhard Buhrmann , in Elssleth , will das aus Thomas Schmidt und dessen Ehe¬

feau Concurs geldfete , an der Mühlenstrasse zu Elsfleth belegene Haus verkaufen .

5 ) Der bistorische Kalender für Damen , für das Jahr 1790 , von v . Archenholz und Wieland , .

mit schönen Kupfern und im feinen bemahlten Bande zu 1 Rt . Gold ; und der Gothaische

Hofkalender , auf das Jahr 1790 , mit Kupfern , von Chodowieky zu 48 gr . Sold , find bea
Schwarting .

mir in Commission zu haben . Oldenburg .

6) Gerd Rabben , zu Halftrup , läffet am 25sten d . M. dffentlich verkaufen : einige Pferde wor

unter ein Brandfuchs und zwey Mutterfüllen , 10 Stück Hornvieh worunter verschiedene trach

tig , 15 bis 20 fette Eichelschweine , 8 bis 10 magere oder Faselschweine , 2 Wagen wovor

einer beschlagen , einige Bunde Flachs , einige trockene Nothholzdielen wovon verschiedene zu

Kiftendeckeln brauchbar sind , 60 bis 80 Scheffel gedroschenen Rocken , 3 bis 400 Pfund Ho

pfen und sonstige Sachen .

7) Es ergebet über des Ulrich Scheeren in deposito vorhandene Haus und 2 ein ztel Matten
Landes Kaufgelder concurfus credit . , und wird den Prätendenten , welche einen Realan

spruch haben , Terminus praclufious bis auf den 13 Decembr . a . c . hiermit vorgeschrieben .

Fever im Landgerichte den 27 October 1789 .



8 ) Dem Gerd Koch , im Seefelder Aussendeich , ist am 2 October ein braunes Enterfüllen mit
einem ganz kleinen Zeichen vor dem Kopfe von seinem Lande weggekommen . Er versprichtdem eine hinlängliche Belohnung , welcher es ihm anweiset .

9 ) Da dem hiesigen Stadts -Orgelroerke eine auf einstehendes Frühjahr , und so bald es die Wit¬
terung nur leiden wird , vorzunehmende mit Einschluß der Materialien auf einige hundert
Reichsthaler sich wohl belaufende Reparation Bevorstehet , und dann diese am 18 Januarnachtfünftigen , 1790ften Jahres , des Morgens 10 thr , im hiesigen Hochfürstl . Consistorioden Mindestannehmenden verdungen werden soll ; so können die Liebhaber sich sodann einefinden , auch dasjenige , was repariret werden soll , nebst den Conditionen , entweder alsdannoder auch vorhero beym Confiftorialpedell Wünscher zur Einsicht erhalten .
26 October 1789 .

Jever , den
Aus Hochfürstl . Confiftorio hiefelbst .10 ) Herr Jan Zeper , will auf seinem Gute Hahn , 1) die dortige Bierbraueren , die Branntweins¬brenneren und Malzeren mit dem Speicher und den dazu gehörigen Geräthschaften , wie auchdie Kornwassermühle zusammen , imgleichen einiges Saat - und Wiefeland , am 23 Nov. d. J . ,öffentlich dem Meistbietenden verheuern ; und 2 ) daselbst einiges Holz an Eichen , Büchen ,Eschen , Erten und Birken , am 24ften felbigen Monats und folgenden Tagen , dffentlich meist¬bietend verkaufen lassen : wozu Liebhaber sich bestimmten Tages und Ortes einfinden können .11) Wer den Auffendeichs Groden , vor dem Adelichen Gute Wartfeld belegen , auf ein oder mehrJahre zu heuern Luft hat , wolle sich mit dem ersten bey mir melden .

Gerdes .
Abbehaufer Groden .

12 ) Weyl . Lüder Köfters Kinder Vormünder , zu Hammelwarden , Tönnies Wessels und AddickAddicks , haben 1015 Rt . Pupillen Gelder sogleich zinsbar zu belegen , die überhaupt oderauch in kleinern Summen gegen Sicherheit bey dem RechnungsführendenVormund TonnjesWeffels zu erhalten sind .
13 ) Eine Herrschaft biefelbst sucht eine Amme vom Lande , welche gesund und mit guter Milchversehen ist , die sich dann baldigft bey mir melden und nähere Anweisung gewärtigen wolle .Oldenburg Eyring , Hebamme .14) In einer gewissen Abhandlung von Geistern und Geistern sehen, herausgegeben von dem HerrnHofrath und Professor Hemmings, zu Jena , wird bey Gelegenheit , da des bekannten Olden =burgischen Wunderhorns darin gedacht worden , auch erwehnet , " sonst will man auch voneinem solchen Horn bey einem Adelichen Geschlechte in dem Oldenburgischen wissen, dessenUrsprung dem vorhin gedachten sehr ähnlich erzählet wird ." Derjenige Herr und Eigenthü¬mer folchen Adelichen Gutes in diesem Herzogthum , auf welchen, oder bey dessenGeschlechteein dergleichen Horn etwa noch wirklich befindlich , oder es gewesen seyn mögte , wird ge=horsamst von mir ersuchet , sich mir , sobald thunlich , hochgütigst zu melden , und dadurchzugleich zu erlauben , daß fothanen Hornes wegen in gewisser Absicht nähere Erkundigung beyihm einziehen dürfte . Die bey dieser Gelegenheit mit erweisende Gewogenheit werde ich zufeiner Zeit dffentlich zu rühmen mich schuldig finden und nicht unterlassen .

Alers , Canzleyrath .
Oldenburg .

15) Es wird hiedurch zu jedermanns Wissenschaft gebracht , daß das zu den im künftigen Jahreauf Dauensfeld neu zu schlagenden 30 Ruthen 5 Fuß Holzung erforderliche Nordische undHamburger Holz , auch Schwedisches Eisen und Nägel , am Dienstage den 1 December mindeftannehmend verdungenwerden soll. Es können daher diejenigen , welche davon anzuneh¬men Belieben haben , fich gedachten Tages frühe um 10 Uhr in hiesiger Hochfürstl . Regie¬rung einfinden , die Bedingungen , welche nebst dem Bestick vorher bey dem Pedellen Thum¬mel eingesehen werden können , vernehmen und nach Befinden ihrer Foderung den Zuschlaggewärtigen . Sign . Jever , den 26 October 1789 .

Es ist jest Zeit meinen öftern Bitten Gehör zu geben, und den braunen Kohl von Fäulnisund Verderben zu retten . Die leichtefte, sicherste und gewisseste Art ist folgende : Man ziehe beyweicher Witterung jeden Strunk grade aufwärts , etwas loß in der Erde , lege ihn alsdann schrägnieder , so daß das unterste Blatt den Gründ berühret , ferner trete man ihn , in diefer Lage,ohne ihn aus seiner Grube zu heben, mit dem Fuß wieder feste, und fahre so mit der ersten Reihe ,alsdann mit der zweyten und den folgenden Keihen im Verband , das ist, daß zwischen zweyStrunken der dritte dahinter gestandene zu liegen komme , um seine Stähnung darauf haben zutonnen . Dadurch wird der braune Kohl zum Nußen der Menschen und des Viehes erhalten ,weil in folcher Lage keine Nässe in dem krausen sogenannten Herzblatt stehen bleiben , und dieoftere Abwechselung von Näffe und Frost dann nicht schaden kann .
J . P . Ahlers .

Den 29ften October d. I . ißt Johann Jacob Ritter , im Oldenbrock , vom hiesigen Landgericht , wegen gemißbrauchten Armenrechts , ju zweytägiger Gefängnisstrafe beym Pfdrtner verurtheilet .
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